
at
m
in

den
bis
che

und
Zett
wen

7 im

e in
Iber

iſche

hun

L

chen

ilzen

ge

wo
alt

iſtrie
t

n

er

N 36

Halkeſches Vagebklatt

Adounement 50 BVfg pro Monat frei in s Hand
Hurch die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
der reis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf z auswärtige An

en 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annadmeſtellen

editton Große Ulrichſtraße Nr 87
II Stadt Exvedition Zinksgartenſtraße Nr 18

I Fiadi Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Fillalen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

General
Freitag den 12 Febrnar 1897
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für Halle und den Saalkreis

Der Bauernfreund und Rikeriki am Saaleſtrande

9 Jahtgang

Halleſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Radolpd Heine Politik Handel und Volkkwirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh
ſämmtlich in g a S

Kedaktion r e Nr 13 Erdgeſchoß
Sptechflunde 5 Uhr Nachmittags

Fäar Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
ſFeernſprecher 312

Amtliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
e e o cVerbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Serſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Der Kaiſer und die Kriegoflotte
Halle 11 Februar

Wie bereits in der vorigen Nummer d Bl mitgetheilt wurde
hat ſich der Kaiſer auf dem dieſer Tage ſtattgehabten Diner beim
Finanzminiſter Miquel im Laufe der Unterhaltung mehreren
Abgeordneten gegenüber ſehr lebhaft für eine Vermehrung unſerer
Kriegsflotte ausgeſprochen Es iſt natürlich daß in der Preſſe
von dieſen Aeußerungen des Kaiſers gebührend Notiz genommenwird Etwas Neues We man dadurch indeſſen ſchweriich erfahren

denn daß der Kaiſer ſich mit derartigen Anſchauungen trage war
längſt bekannt und trat am deutlichſten in die Erſcheinung als das
bekannte Bild erſchien welches die Schiffe der europäiſchen Mächte
in den chineſiſchen Gewäſſern darſtellte ganz im Hintergrunde ein
winziges deutſches Kriegsfahrzeug und darunter die Worte des
Kaiſers Jſt Das nicht ein Hohn Das ſollte eben heißen
Deutſchland ſei nicht in der Lage ein den anderen Kriegsſchiffen
auch nur annähernd gleichwerthiges in die chineſiſchen Gewäſſer zu
entſenden

Man mag nun der Anſicht ſein daß unſere Kriegsflotte wie
ſie iſt und wie ſie ſich durch die im Bau begriffenen Schiffe von
Jahr zu Jahr mehr vervollkommnet unſeren Verhältniſſen ent
ſpreche und daß ſie ausreiche um im Ernſtfalle feindliche Angriffe
zurückzuweiſen und für den Schutz unſerer Küſten nachdrücklich zu
wirken Man mag auch weiterhin der Anſicht ſein daß die auf

en Millionen ſür eine Flottenvermehrung wiederum eineharte elaſtung der minder ſteuerkräftigen Volkskreiſe bedeuten

ſolche und ähnliche Erwägungen ſtehen heute nicht auf der Tages
ordnung ſie werden ſobald es Zeit iſt im Reichstage z Sprache
ebracht werden heute handelt es ſich darum ausführlich die Anhenngen wiederzugeben welche der Kaiſer auf dem Diner beim

Finanzminiſter hat verlautbaren laſſen
Der Kaiſer erörterte nach dem Kaffee eine Reihe von Tafeln

auf denen von ihm ſelbſt in anſchaulicher Weiſe die Entwickelung
der deutſchen Kriegsmarine und derjenigen der für deren Beur
theilung am meiſten bedeutſamen Staaten insbeſondere Frankreichs
und Rußlands in und ſeit dem Jahre 1893 zuſammengeſtellt war
Eine dieſer Tafeln welche die Daten bis auf die letzte Zeit ent
halten und beſtimmt ſind im Reichstage ausgeſtellt zu werden
behandelt auch die in raſcheſter Entwickelung begriffene Kriegs
Marine Japans Auf jeder dieſer Tafeln iſt das Schlußergebniß
der angezogenen Daten dahin zuſammengefaßt daß Deutſchland
deſſen überſeeiſcher Handel mächtig wächſt und nur noch dem
Englands nachſteht von ſeinen beiden Nachbarn in Bezug auf die
Entwickelung der Flotte ſehr weit überflügelt worden ſei und daß
auch Das was in dem jetzigen Marine Etat gefordert werde
noch entfernt nicht ausreiche das Gleichgewicht herzuſtellen
vielmehr nur das Allernothwendigſte zur Ergänzung unſerer Flotte
darſtelle An die mit großer Lebendigkeit und Klarheit gegebenen
Erläuterungen zu dieſen Tafeln knüpfte der Kaiſer eine eingehende
Darlegung der Aufgaben welche der deutſchen Flotte im Falle eines
Krieges zur Vertheidigung des Landes zufallen und wies dabei auf
die abſolute Nothwendigkeit hin nicht nur zum Schutze der andern

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war Herr Bidach ſchüchtern und linkiſch wie immer

Aber heute wurde ſeine Verlegenheit noch vermehrt durch einen
großen Strauß weißer Blumen welchen er in der Hand hielt

Jch habe ich bin verzeihen Sie gnädiges Fräu
lein ſagte er unter wiederholten Verbeugungen während ſeine
Augen ängſtlich hin und her flogen um einen Platz zu finden
wo er ſeinen Hut hätte laſſen können Jch bin ſchon in
der alten Wohnung geweſen aber ich hörte daß Sie ausge
zogen ſeien und hier habe ich Jhnen einige Blumen aus
meinem Garten mitgebracht Es ſind Weihnachtsroſen
eine Sorte die i ſelbſt kultivirt habe ſie ſind ſehr frühzeitig

Jch danke Jhnen Herr Bidach ſagte Johanna lebhaft
gerührt von dieſer Aufmerkſamkeit

Sie nahm die Blumen und ſtellte ſie in eine Vaſe dann
nahm ſie dem jungen Manne den Hut und Stock ab und bat
ihn Platz zu nehmen

Jch habe Jhnen gerade geſchrieben ſagte ſie auf den
Brief zeigendEntſchuldige Sie gnädiges Fräulein daß ich nicht eher

gekommen bin aber ich dachte Sie würden einige Tage Ruhe
brauchen und dann hatte ich auch ſelbſt ſo mancherlei Nach
forſchungen anzuſtellen

Haben Sie ſchon etwas ermittelt
Jch werde Jhnen alles was ich weiß mittheilen gnädiges

Fräulein die Reſultate ſind zwar unbeſtimmt aber es iſt
doch immerhin ein Anfang

O ſprechen Sie Herr Bidach ſagte Johanna erregt
e glauben nicht wie groß mein Verlangen iſt Näheres zu

ahren

Herr Bidach ſammelte ſich einen Augenblick fuhr mit der

falls ſchutzloſen Oſtſeeprovinzen die Oſtſee zu behaupten ſondern
auch zum Zwecke der Verſorgung Deutſchlands mit den nothwendigen
Lebensmitteln die Nordſee einſchließlich des Kanals für den Ver
kehr unſerer Handelsflotte freizuhalten Es handle ſich nicht um
uferloſe Marinepläne ſondern um ganz beſtimmte durch die Lage
Deutſchlands die politiſchen und finanziellen Verhältniſſe unſerer
Zeit nothwendig bedingte Ziele deren Erreichung bis zu einem ge
wiſſen Grade eine Lebensfrage für Deutſchland und an
deren nachdrückliches Anſtreben immer wieder zu mahnen ſeine un
erläßliche Pflicht ſei Zur Löſung dieſer ihrer Aufgabe müſſe die
Kriegsflotte ſtark und gut genug ſein wenn anders ſie die Rolle
der Verſicherung des Landes und Volkes gegen Kriegsgefahr durch
h in der Lage ſein ſolle Der Einwurf die deutſchen Werften
eien zu ſtärkeren Leiſtungen im Jntereſſe der Flotte nicht im
Stande treffe nicht zu dieſe Leiſtungen in Bezug auf den Bau
von Handelsſchiffen betreffs deren die neueſten Konſtruktionen ange
wendet werden ließen keinen Zweifel darüber daß bei kräftigem
Zuſammenwirken der heimiſchen Eiſeninduſtrie mit der Schiffsbau
konſtruktion Deutſchland in der Lage ſei noch erheblich mehr im
Bau von Kriegsſchiffen zu leiſten als bisher

Soweit der Kaiſer Man wird daraus erkennen daß es zwar
nicht uferloſe aber doch ſehr weitreichende Pläne ſind welche der
Kaiſer verwirklicht zu ſehen wünſcht Der Kaiſer hat auch gleich
hinzugefügt er hoffe daß im Reichstage die Konſervativen und die
Nationalliberalen ſich zuſammen thun möchten um die Vorlage
durchzuſetzen Daß die Letzteren dazu bereit ſein werde dürften
wenigſtens nach der Haltung der nationalliberalen Preſſe zu
urtheilen kaum einem Zweifel unterliegen ob aber auch die Konſer
vativen ohne weiteres zuſtimmen würden iſt doch noch eine andere
Frage Es iſt poch nicht allzulange her daß das Wort Kein
Kawt keine Kähne die Runde durch die Preſſe machte

eitere Erörterungen anzuſtellen dürfte zur Zeit unräthlich
erſcheinen da die an ſich hochwichtige Angelegenheit im Reichstage
augenblicklich nicht aktuell iſt man hat aber von Neuem eine
Beſtätigung dafür erhalten daß wir uns über Kurz oder Lang
auf ſehr erhebliche Geldforderungen gefaßt zu machen haben werden

Dentſcher Reichstag
172 Sitzung 11 Uhr Mittags

H Berlin 10 Februar
Eingegangen iſt das Schlußprotokoll über die Zollver handlungen

mit Rußland ferner Vorlage betr Anlage von Acetylen
Fabriken

Debattelos wird in der dritten Leſung die Berner Literar Kon
vention genehmigt Ebenfalls debattelos wird ein Antrag auf Zulaſſungſtrafrechtlicher Vegſeigung des Abg Sigl wegen Beleidigung abgelehnt

Sodann fährt das Haus in der erſten Berathung des Entwurfs zum
Handelsgeſetzbuch fort

Abg Baſſermann ntl Auch meine Freunde begrüßen den Ent
wurf als eine vortreffliche Arbeit Auch da wo widerſtreitende Intereſſen
vorliegen hat er im Allgemeinen die richtige Mittellinie gefunden Das
iſt ja auch auf der letzten Verſammlung des deutſchen Handelstages an
erkannt worden Bezüglich der Beſtimmungen über die perſonelle Be
grenzung des Handelsgeſetzbuches meine ich daß der Handwerker nach wie
vor auf jeden Fall Minderkaufmann bleibt indem er z B auch nicht
wahlberechtigt iſt zu den Handelskammern Fraglich iſt auch ob die Vor
theile für den Handwerker nicht durch die Nachtheile überwogen würden

Hand über ſeine kahle Stirn und begann alsdann ſeine
Erzählung

18 Kapitel
Jch mußte zunächſt über folgende Punkte Klarheit haben

Herr Bacédat war reich glücklich und lebte in den beſten Ver
hältniſſen was konnte ihn bewogen haben jenes kleine einſame
aus zu miethen in welchem er ermordet wurde Zu welcher3 a hat er es gemiethet und mit welchen Leuten hat er dort

verkehrt Die letzte Frage ſchien mir noch am leichteſten zu
löſen ich fragte die Leute welche in der Nähe des Häuschens
wohnen ob ſie vielleicht irgend welche Perſonen hätten aus
und eingehen ſehen und ebenſo erkundigte ich mich nach Herrn
Bacédat s ſonſtigen Gewohnheiten Leider ſind die Bauern in
Clamart wenig neugierig und ſitzen an kalten Wintertagen für
gewöhnlich in der warmen Stube Jch erfuhr daher nur daß
das Haus Morgens ſtets geſchloſſen geweſen iſt Wenn Jhr
Vater hinkam ſo geſchah das gewöhnlich gegen drei Uhr Nach
mittags aber durchaus nicht alle Tage ſeine Beſuche waren
im Gegentheil nur äußerſt ſelten Was die Leute betrifft
welche zu ihm kamen Herr Bidach zögerte einen Augen
blick und Johanna mußte ihn erſt ermuthigen fortzufahren
Nun Sie müſſen alles wiſſen gnädiges Fräulein verſetzte

er etwas verlegen übrigens weiß ich daß Herrn Bacédats
Ehrenhaftigkeit über jeden Argwöhn erhaben iſt fuhr er mit
beſonderer Betonung fort Man darf ſich nicht nach dem
Schein richten Sie müſſen alſo wiſſen daß einige Tage
nachdem er das Haus gemiethet hatte gegen vier Uhr Nach
mittags eine Dame eine Fremde in dem Dorfe war und eine
Bäuerin nach der Wohnung des Herrn Rodrigues fragte

Eine Frau rief Johanna ganz erſtaunt
Allerdings und Sie können ſich denken daß ich ſofortnach ihrem Signalemem geforſcht habe Es war eine Frau

von hoher Figur fuhr Herr Bidach fort ihre Züge waren
durch einen dichten Schleier verborgen ſo daß man ſie nicht

J e
und ob es deßhalb nicht doch beſſer iſt den Handwerker ganz wieder aus
dem Handelsgeſetz herauszubringen Jn Bezug auf die Unterſtellung der
Vauunternehmer unter dieſes Geſetz kanu ich dem Entwurfe nur durchaus
zuſtimmen Was die landwirthſchaftlichen Jnduſtriebetriebe anlangt ſo bin
auch ich der Anſicht daß die regiſterliche Eintragung von Brennereien und
Zuckerfabriken ſchon mit Rückſicht auf die Kundſchaft durchaus zweckmäßig
erſcheine Jch halte es für das Richtigſte dieſe induſtriellen Großbetrieb
der Landwirthſchaft von einer gewiſſen Grenze an der Regiſterpflicht zu
unterwerfen wobei allerdings die Grenze nicht in der Weiſe zu ziehen
wäre wie bei den e de und ſonſtigen Minderkaufleuten des S 4
Selten iſt einem Geſetz an der Wiege von Laien und Juriſten ſoviel Lob
eſungen worden wie dieſem es iſt aber auch in der That ein Fortſchritt
n dem weiteren Ausbau unſeres Rechtes Beifall

Abg Stadthagen Soz So ganz vermag ich doch nicht in das
Lob des Vorredners einzuſtimmen da der Entwurf zu ſehr die kapitaliſtiſchen
Intereſſen wahrnimmt Auch iſt nicht einzuſehen weshalb man den Groß

rer mit großen induſtriellen Betrieben nicht auch die Pflichten
es Kaufmanns auferlegen will Und das geſchieht zu einer Zeit wo ſich

die Herren Landwirthe die Rechte des Kaufmanns nehmen und ſich ſogar
als Oberpoliziſten in Börſenangelegenheiten einmiſchen wollen Jch habe
mich gefragt warum die Herren Großgrundbeſitzer denn eigentlich eine
ſolche Sonderſtellung in dieſem Geſetz ein ſolches Privileg verlangten
Und da bin ich darauf gekommen die Herren wollten wohl für ſich von
den ſtrengen konkursrechtlichen Beſtimmungen die für Kaufleute gelten
nichts wiſſen Einen anderen Grund habe ich wenigſtens nicht ausfindig
machen können Warum wollen dieſe Herren Treu und Glauben welche
die e des Handelsſtandes bilden nicht auch für ſich anerkennen Jn
der Aufſtellung der charakteriſtiſchen Unterſchiede zwiſchen Minder und
Großkaufmann werden die thatſächlichen Verhältniſſe mehr berückſichtigt
werden müſſen als dies im Entwurf geſchieht Die juriſtiſche Natur der
Truſts und Kartelle hätte unterſucht werden müſſen ihnen hätte die
Regierung zu Leibe gehen müſſen Auch das Seerecht die Rechte der
Seeleute hätten dringend einer Berückſichtigung bedurft Ganz zu ver
werfen iſt die Beſtimmung wonach im Zweifelsfalle Handelsagenten nichtGeld bei den Kunden eben dürfen Die entbehren
in dem Entwurf völlig der Rechtsſicherheit Unterſtehen Hausdlener
Portiers c dem Geſinderecht oder dem Handelsgeſetzbuch Durch die
Konkurrenzklauſel wird die Freiheit der Einzelnen in ganz unzuläſſiger
Weiſe beſchränkt Unſere Hauptforderung iſt daß zur Entſcheidung von
Streitigkeiten zwiſchen Angeſtellten und Prinzipalen eigene gerichtliche
Jnſtanzen gebildet werden

Abg v Werdeck konſ Die Grundbeſitzer führen Bücher ſie ſind
auch im Intereſſe einer geordneten Wirthſchaftsführung dazu gezwungen
aber die Buchführung ergiebt von Jahr zu Jahr mehr daß bei der Laud
wirthſchaft eine Rente nicht herauskommt Jm Uebrtigen wünſche ich Er
leichterungen für land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften und die Herabſetzung
des geſetzlichen Zinsfußes bei Handelsgeſchäften von 5 auf 4 Proz Die
der Landwirthſchaft im S 3 gewährte Sonderſtellung iſt durchaus begründet

Abg Lenzmann fr Vp Mir ſcheint es nach den Reden des
Herrn Abg Gamp wie des Herrn Vorredners als ob ein agrariſcher An
ſturm gegen das Geſetz geplant ſei Wenn ein Landwirth Nebengewerbe
betreibt und ſeine Lage in Folge deſſen ebenſo wenig erkennbar wird wie
die eines Kaufmanns dann muß er im öffentlichen Jntereſſe ebenſo gut
wie der Kaufmann deſſen handelsgeſetzliche Pflichten auf ſich nehmen

Abg v Werdeck verwahrt ſich gegen die Unterſtellung des Abg
Lenzmann

Darauf wird der Entwurf einer beſonderen Kommiſſion überwieſen
Es folgt ein Antrag der Kommiſſion für die Novelle zum Unfall

verſicherungsgeſetz die Regierung möge einen Entwurf vorlegen der
die Unfallverſicherung auch auf Strafgefangene ausdehnt

Abg Vielhaben Antiſ erklärt ſich gegen den Antrag
Abg Hertling konſ bittet dagegen um Annahme des Antrages
Staatsſekretär v Boetticher Die Einbeziehung der Strafgefangenen

rer

zu erkennen vermochte Jhre Sprache hatte einen fremdländiſchen
Accent

Was für einen
Da beginnt eben die Schwierigkeit Der Bauer in deſſen

Hauſe ſie ſich erkundigte hatte eben ein paar Freunde bei ſich
und auch ſeine Frau war zugegen Die letztere welche längere
Zeit im Auslande gedient hielt ſie für eine Engländerin Der
Bauer ſelbſt war während des Krieges als Gefangener in
Deutſchland geweſen er glaubte daher es mit einer Deutſchen
zu thun zu haben Von den beiden Fremden glaubte einer
den Accent der Gascogner zu erkennen und der andere welcher
längere Zeit an der Eiſenbahn mit italieniſchen Arbeitern zu
ſammen gelebt hatte hielt ſie für eine Jtalienerin

Jſt ſie oft gekommen
Geſehen hat man ſie nur zweimal aber ich weiß aus

anderen Quellen daß ſie öfter da geweſen iſt Beim zweiten
Male war ſie von einem großen kräftig gebauten Manne be
gleitet über den ich jedoch ſonſt nichts erfahren habe Das
Geſicht deſſelben war derartig verhüllt daß man es nicht zu
erkennen vermochte So ungenügend dieſe Anhaltspunkte auch
ſein mögen eins geht mit Beſtimmtheit aus ihnen hervor Jhr
Herr Vater wollte in Clamart nicht erkannt ſein weil er ſich
einen falſchen Namen beilegte und ebenſo wollten jene beiden
geheimnißvollen Beſucher nicht erkannt ſein da ſie ſonſt ihre
Geſichter nicht vermummt hätten Dieſe Wahrnehmung führte
mich zu einer anderen Entdeckung Es war mir aufgefallen
daß man kein Eiſenbahnbillet bei Herrn Bacédat aufgefunden
hatte er war alſo vermuthlich nicht mit der Bahn dort an
gekommen jedenfalls auch in der Abſicht möglichſt unerkannt
zu bleiben Um mir über dieſen Punkt Gewißheit zu verſchaffenerkundigte ich mich bei dem Führer der Droſchke die Wer

Vater gewöhnlich zu benutzen pflegte Er hatte ihn niemals
nach Clamart gefahren aber ich ließ mich nicht entmuthigen
ich ging nach dem Halteplatz in der Nähe der Rue Offemont
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in die Verſſcherungspflicht iſt auf Wunſch des preußiſchen Miniſteriumsdes Jnnern erfolgt Sie der Antrag hier angenommen ſo ſind die
Regierungen bereit demſelben zu entſprechen

Der Antrag wird gegen die Stimme Vielhabens einſtimmig an
genommen

Donnerstag 1 Uhr Normalarbeitstag Petitionen

Preußiſcher Landtag
29 Se ren uhr

53 Berlin 10 Februar
Das Haus überwies heute nach erſter Leſung den Gefetzentwurf betr

die Fiſcherei der Ufereigenthümer und die Koppelfiſcherei in der Provinz
Hannover einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
J Es folgt die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

nnern
Abg Lang er h ans freif Volksp führt bei den Beiträgen der Ge

meinden für die Koſten der Kgl Polizeiverwaltungen Klage darüber daß
die Wohlfahrtspolizei in Berlin nicht der Stadt übertragen und die Ueber
tragung der Hochbaupolizei an unerfüllbare Bedingungen
worden ſei

Geh Oberregierungsrath Lindig berichtigt die Angabe des Vorredners daß hier der Bruch eines Kgebenen Werſprechent vorliege die

Genehmigung zur Uebernahme der Wohlfahrtspolizei ſei im Intereſſe des
Staates und des Reiches an gewiſſe Bedingungen geknüpft worden und
auf dieſe ſei die Stadt Berlin bisher nicht eingegangen

Bei den Einnahmen aus der Strafanſt alts verwaltung erwidert
auf eine Anfrage des Abg v Riepenhauſen

Geh Oberreg Rath Krohne daß ſich die Verwendung von Ge
fangenen zu Kultur nnd Meliorationsarbeiten gut bewährt habe

Abg Jaeckel freiſ Volksp macht beim Titel Miniſtergehalt das
Vorgehen der Behörden und den deutſchen Chauvinismus in der Provinz
Poſen für die Verſchärfung der Polenfrage veranlwortlich und fordert eine
Erweiternng der Selbſtverwaltung in der Provinz damit die Deutſchen
e die Polen dort nicht als Staatsbürger zweiter Klaſſe behandelt
werden

Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ weiſt die Vorwürfe die der
Vorredner gegen die Regierung gerichtet zurück Eine Aeuderung der
ſtändiſchen Gliederung in der Provinz könne erſt erfolgen nachdem die
nationalpolitiſchen Verhältniſſe geordnet ſeien

Abg v Jazdzewski Pole mißt dem Miniſter Schuld an der Ver
ſchärfung der Verhältniſſe bei der die Ueberwachung der Polen als Aufgabe
der politiſchen Polizei bezeichnet habe Die neue ſchwarz weiße Fahne
mißfalle den Polen weil ſie Trauerfarben zeige Fortgeſetzt ſeien noch
Verbote von polniſchen Verſammlungen erfolgt während man doch erſt
das Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts abwarten möge Geiſtlichen
werde die Theilnahme an Vereinen verboten den Beamten nicht

Der Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke verwahrt ſich und den
Kultusminiſter energiſch dagegen daß Herr Jaeckel als deutſcher Abgeord
neter ihnen den Vorwurf der Verhetzung mache und führt Preßäußerungen
als Beweis dafür an daß von polniſcher Seite gegen die Beamten gehetzt
und nationalpolitiſche Agitation getrieben wird

Graf zu Limburg Stirum ceonſ bedauert es daß der Reichs
kanzler neulich im Reichstage auf eine Erörterung der Polenfrage ein

gg ſei da ſie eine ſpezifiſch preußiſche ſei und weiſt die Annahme
Centrums za daß der Kampf gegen das Polenthum der Kampf

gegen die katholiſche Kirche ſei
Abg v Czarlinski Pole Die Anregung zu der neuen Polenhetze

iſt aus Varzin gekommen Unſere Landsleute kennen ihre ſtaatsbürger
lichen Pflichten Höchſtens verwechſeln ſie manchmal den Herrſcher mit
dem Fürſten Bismarck So lange man von den Polen verlangt daß ſie
ſich als Deutſche fühlen ſollen wird eine Verſtändigung ſchwer ſein Es
iſt Preußens Sache ſich die Herzen der Polen zu erobern Wenn das
nicht geſchehen iſt ſo trifft die Schuld Preußen

Miniſter v d Recke legt Verwahrung ein gegen die Behauptung daß
Beamte ſich zu Pflichtwidrigkeiten haben verleiten laſſen

Abg Dr Sattler natl Wie kann man die Thätigkeit des deutſchen
Vereins verurtheilen angeſichts der Thatſache daß Dörfer die von Deutſchen
beſiedelt wurden heute polniſch ſind Das ſind die Folgen der polniſchen
Agitation und es iſt bedauerlich wenn ein deutſcher und liberaler Mann
dieſe Agitation vertheidigt

Abg Jaeckel fr Vp beſtreitet daß er mit Hülfe der Polen grhn
ſei und weiſt den Vorwurf eines Mangels von Nationalgefühl zurück

Abg Schröder Pole bedauert daß die Regierung lediglich auf ober
e Jnformationen hin ſchwere Beſchuldigungen gegen die Polen

erhebt
Abg Frhr v Heeremann Centr Jch proteſtire gegen die klein

liche Auffaſſung als ob das Nationalgefühl von den Konſervativen oder
Nationalliberalen in Pacht genommen ſei Jch mißbillige alle polniſche
Agitation ich verlange daß die Polen die hreußiſche Regierung als die
von Gott eingeſetzte Obrigkeit anerkennen Wenn man ihnen aber ſolche
Pflichten auflegt muß man auch ihre Rechte achten Verletzt man dieſe
ſo treten wir dafür ein ohne Rückſicht auf das Wohlgefallen von hüben
und drüben

r Nadbyl Eentr legt dar daß die Verhältniſſe in Oberſchleſien
anz 9 enſo liegen wie in Poſen auch die Oberſchleſier verfolgt man zu

nrecht

Nächſte Sitzung Donnerstag Weiterberathung

ea t,gogouogoggggeoeaaacaaſcaccccicku nes
und zog Erkundigungen von den dort haltenden Kutſchern ein
Einer derſelben erzählte mir in der That daß er einen Herrn
deſſen Beſchreibung vollkommen auf Jhren Vater paßt mehrere
Male nach Clamart gefahren habe Und nun ſehen Sie
gnädiges Fräulein wie gut es iſt wenn man auf die geringſte
Kleinigkeit Werth legt fuhr Herr Bidach dem es ein außer
ordentliches Vergnügen zu machen ſchien das Reſultat ſeiner
Nachforſchungen darzulegen fort Zufälliger Weiſe war jener
Kutſcher ein ordnungsliebender Mann welcher über ſeine täg
lichen Einnahmen Buch führte und da Herr Bacédat ihm
einen guten Preis T die Fahrt bezahlt hatte ſo war es ihm
leicht das Datum der Tage an welchem er die Fahrt gemacht
hatte in ſeinem Buche aufzufinden Jhr Vater iſt bereits ſechs
Mal in Clamart geweſen das erſte Mal am 12 Septemberſodann am 28 ferner am 8 und 30 Oktober am 15 und

zuletzt am 23 November
Er gab dem Kutſcher Anweiſung ungefähr ein Kilometer

von dem Hauſe in einem kleinen Wäldchen zu halten Den
Weg nach dem Häuschen machte er zu Fuß und kehrte Abends
ebenſo nach dem Wagen zurück gewöhnlich war er um ſechs
Uhr wieder zurück Gegenüber dieſen ängſtlichen Vorſichts
maßregeln die Jhr Vater genommen hatte um ſeinen Namen
und ſeine richtige Wohnung zu verheimlichen und mit Rück
ſicht ferner darauf daß jene Reiſe den Zweck hatte mit einer
oder zwei im voraus benachrichtigten Perſonen in Clamart

e mußte ſich mir naturgemäß noch eine andere
chlußfolgerung aufdrängen Auf welchem Wege verſtändigteL Bacéèdat ſech mit dieſen Perſonen Augenſcheinlich fand

n ſchriftlicher Verkehr zwiſchen beiden Theilen ſtatt denn es
iſt wohl klar daß es Herrn Bacédat vor allen Dingen darauf
ankam jenen Beſuchern ſeinen Namen und ſeine wahre Adreſſe
zu verheimlichen Für dieſe Art von Korreſpondenz giebt es
aber nur ein Mittel die Zeitung Jch mußte alle diejenigen
Blätter ſtudiren in denen ſich hauptſächlich derartige Annoncen
nden wobei mir die Daten an denen Jhr Herr Vater in
lamart war als Anhaltspunkte dienen konnten Ich ſtudirte

alſo hauptſächlich das Kleine Journal den Gaulois und
der Figaro Am 2 September fand ich auf der 4 Seite
des Figara eine Annonce

Fortſetzung folgt

geknüpft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Perlin 10 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag nach Rückkehr von Potsdam wo
er übernachtet hatte vom Potsdamer Bahnhofe direkt zum Anhalter
und begrüßte daſelbſt den Erzherzog Otto von Oeſterreichder kurz nach 11 Uhr hier eintraf Der Kaiſer hatte die Uniform

ſeines öſterreichtſchen Huſarenregiments angelegt der Erzherzog die
Uniform des 2 weſtfäliſchen Huſarenregiments Nr 11 deſſen Chef
er bekanntlich iſt Beim Einlaufen des Zuges der mit einigen
Minuten Verſpätung hier eintraf ſtimmte die Muſik der auf dem
Bahnſteige aufmarſchirten Ehrenkompagnie des Kaiſer Franz
Regiments den öſterreichiſchen Präſentirmarſch an Der Kaiſer
umarmte und küßte unter herzlichem Händedruck ſeinen Gaſt nachdem
dieſer den Waggon verlaſſen hatte Der Kaiſer begab ſich ſodann
mit ſeinem Gaſte zum bereitſtehenden Galawagen in dem unter
Voraufritt zweier Spitzreiter und einer halben Schwadron Garde
Küraſſiere die Fahrt nach dem Schloſſe wo der Erzherzog Wohnung
nimmt erfolgte Kurz nach 1 Uhr Mittags fand im Schloſſe zu
Ehren des Erzherzogs eine Familienfrühſtückstafel ſtatt Abends
wird der Erzherzog an dem Ballfeſt im Schloſſe Theil nehmen

Graf Herbert Bismarch iſt heute in Friedrichsruh
eingetroffen Der Fürſt befindet ſich vollkommen wohl

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth
den Kolonialetat Auf die Frage ob der verurtheilte Schröder
nach Deutſchland transportirt worden ſei erwiderte der Kolonial
direktor v Richthofen Strafen über 6 Monate dürften nicht in
den Kolonien verbüßt werden Gegen Schröder ſchwebten noch
weitere Unterſuchungen die den Transport nach Deutſchland ver
zögert hätten Herr v Richthofen erklärt ferner er theile die
Anſicht daß der Gouverneur allein verantwortlich ſein müſſe Die
unteren Abtheilungen in der Verwaltung würden im nächſtjährigen
Etat fehlen Die Frage des Stellvertreters des Gouverneurs ſei
ſo gut wie erledigt Der Oberſtlieutenant v Trotha treffe bald
in Deutſchland ein Der älteſte Beamte werde zukünftig die Stell
vertretung des Gouverneurs übernehmen Die Kommiſſion ſtrich
demgemäß die Forderung von 25000 Mk für den ſtändigen Stell
vertreter des Gouverneurs und ſetzte dafür 2000 Mk als Zuſchuß
für den älteſten als Stellvertreter dienenden Beamten ein Auf
eine Anfrage Hammachers erwiderte v Richthofen er habe zuden Goldfunden kein großes Vertrauen

Jm Abgeordnetenhauſe fragte heute der Pole
v Jazdzewski ob die Worte die der Kaiſer 1894 in Thorn
gegen die Polen geſprochen durch die Berichte v Tauſch s und
v Lütz ow s beeinflußt worden ſeien Der Miniſter des Jnnern
v d Recke prot
muthung daß die Kaiſerworte zu der zufa igen damaligen An
weſenheit v Tauſch s und v Lützow s in irgend welcher Beziehung
geſtanden hätten

Die erſte Leſung der Militärſtrafprozeßord
nun g in den Ausſchüſſen des Bundesraths iſt nun inſoweit
erledigt als einige wichtige Fragen von der Beſchlußfaſſung zurück
geſtellt ſind Wie nach der Germania in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet ſollen neuerdings wegen des Centralgerichtshofes
für Militärſtrafſachen Schwierigkeiten entſtanden ſein die das
Zuſtandekommen der ganzen Militärſtrafprozeßreform für dieſe
Seſſion in Frage ſtellen Aehnliche Andeutungen haben wir ſchon
letzter Tage gemacht Die Red

Die durch die Beſoldungsaufbeſſerungen im
Reich erwachſenden Mehrausgaben werden nach einer der
Budgetkommiſſion zugegangenen Berechnung im Ganzen auf
14030 000 Mk berechnet nämlich 10 150 000 Mk für die Be
ſoldungsaufbeſſerung ſelbſt 3 250 000 Mk r Erhöhung des all
gemeinen Penſionsfonds und 630 000 Mk für Erhöhung des

Penſionsfonds für Wittwen und Waiſen
Heute fand die Feier des 25jährigen Beſtehens

des Deutſchen Landwirthſchaftsraths ſtatt Es waren
aus dieſem Anlaß ſämmtliche ſtellvertretende Mitglieder und ehe
malige Mitglieder des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes eingeladen
Außerdem waren erſchienen der Reichskanzler Hohenlohe
Schillingsfürſt Staatsſekretär v Bötticher Landwirthſchafts
miniſter v Hammerſtein der baieriſche Finanzminiſter Freiherr
Dr v Riedel der badiſche Finanzminiſter Dr v Buchen
berger und eine Reihe Bundesrathsbevollmächtigte Gegen 11 Uhr
Vormittags eröffnete der Vorſitzende Landeshauptmann v Röder
die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer Es
nahm alsdann das Wort Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Meine
hochverehrten Herren Jch danke dem Herrn Vorſitzenden für ſeine
freundliche Begrüßung Es iſt mir ein Bedürfniß in meinem
Namen und dem der übrigen Gäſte meiner Freude Ausdruck zu gebendaß es dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath vergönnt iſt n eine

25 jährige ſegensreiche Arbeit zurückzublicken Die verbündeten Re
gierungen ſind voll Dank und Anerkennung für Jhre Mitwirkung
Sie begrüßen durch mich den Deutſchen Landwirthſchaftsrath zu
ſeiner Jubelfeier mit dem Wunſche daß ſie ſich ſachgemäßen Bei
raths auch in Zukunft zu erfreuen haben werden Es wurde
beſchlofſen folgendes Telegramm an den Kaiſer zu entſenden An
Seine Majeſtät den Kaiſer und König Zur Feier des 25 jährigen
Beſtehens des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes verſammelt haben
wir Ew Majeſtät in begeiſtertem Jubelruf gedacht Wir richten
an Ew Majeſtät die allerunterthänigſte Bitte Allerhöchſtderſelbe
wolle von den Vertretern der Landwirthe aus allen Gauen Deutſch
lands das Gelübde unverbrüchlichſter Treue entgegennehmen

Hamburg 10 Februar Der Senat hat in ſeiner heutigen
Sitzung im Hinblick auf ſeinen Beſchluß vom 18 December v
ſowie auf die von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern mehrfach
geäußerten Wünſche beſchloſſen eine Kommiſſion einzuſetzen mit
dem Auftrage die Lohn verhältniſſe und Arbeits
bedingungen der Hamburger Hafen Arbeiter und ver
wandten Gewerbe eingehend zu prüfen und ſodann durch Ver
handlungen mit den Arbeitgebern und Arbeitnehmern die Beſeitigung
der bei der Prüfung ſich ergebenden Mißſtände 3 veranlaſſen
Die erforderlichen Anträge ſind an den Senat zu richten

Rußland
Petersburg 10 Februar Nach einer Meldung der

Ruſſiſchen Telegraphen Agentur aus Taſchkene hat ſich die
Nachricht von dem Auftreten der Peſt in Kandahar bis jetzt
nicht beſtätigt wahrſcheinlich ſei die Nachricht irrig

Afrika
Sanſibar 10 Februar Nach Meldungen von der Benadir

Küſte iſt der außerordentliche königliche Kommiſſar der Benadir
Küſte Marinekapitän Sorrentino am 26 Januar an Bord
der Elba in Mogadiſchu eingetroffen Jn der Kolonie herrſcht
vollſtändige Ruhe Alle Leichen der umgekommenen Theilnehmer
an der Expedition Cecchi ſind nunmehr aufgefunden und feierlich
beerdigt Bei einer in das Jnnere des Landes unternommenen
Rekognoszirung wurde das Land in normalem Zuſtande befunden
Auch die Volksſtämme in der Umgegend von Merka haben ſich
den italieniſchen Behörden unterworfen

Amerika
Waſſhington 10 Februar Jn gemeinſamer Sitzung des

Senats und des Repräſentantenhauſes wurde heute Mac Kinley
offiziell zum erwählten Präſidenten der Union Hobart zum
Vicepräſidenten erklärt

energiſch gegen die ganz unhaltbare Ver

Seneral Mygeiger ſür Haue und den Esallreid x2 Februar m
Zu den Unruhen auf Kreta

Neue Nachrichten von feindlichen Zuſammenſtößen ernſteren
Charakters liegen zwar nicht vor doch giebt man ſich nirgends
einem Zweifel darüber hin daß die Lage nach wie vor als eine
höchſt bedenkliche bezeichnet werden muß Es ſind folgende Tele
gramme eingelaufen

Konſtantinopel 10 Februar Die Haltung Griechen
lands beunruhigt hier ſehr und man flüſtert ſchon von der
Möglichkeit eines Krieges den griechiſche wie ſerbiſche Chauviniſten
jedenfalls mit Genugthuung begrüßen würden Nach Meldung
aus Kreta ereignete ſich heute Nacht ein Zuſammenſtoß
zwiſchen Muhamedanern und Chriſten Einzelheiten fehlen
noch Bei Canea ſind von dem griechiſchen Panzerſchiffe
Hydra Waffen und Munition ausgeſchifft worden

Rom 10 Februar Jn Neapel wird ein Geſchwader
zuſammengezogen beſtehend aus den Panzerſchiffen Umberto
Sicilia Surdegna Veſuvio Euridiee das unter dem Kommando
des Vlzeadmirals Canevaro nach Kandia 322

Toulon 10 Februar Der Kreuzer Admiral Charner
iſt heute Nachmittag nach Canega abgegangen

London 10 Februar Nach einer Meldung des Reut
Bür aus Caneag ſind in Kiſamo und Kaſteli auf Kreta 22
muhamedaniſche Frauen und Kinder niedergemetzelt worden

Athen 10 Februar Die Heſtia meldet zu den Maſſacres
daß die Muſelmänner Bomben mit denen ſie reichlich verſehen
waren in die chriſtlichen Quartiere warfen und daß die türkiſchen

Soldaten grag und Kindern die W abſchlugen Die
Palingeneſia veröffentlicht einen 37 des ren en Komitees

daß falls Griechenland nicht willens iſt für den Anſchluß der
Jnſel einzutreten Kreta ſich zur Republik erklären wird Zahlreiche
Verwundete ſollen ſich auf der Jnſel befinden Die angeſehenſten
Aerzte und alle Medizin Studirenden Athens haben ſich zu ihrer
Pflege erboten Jn der Deputirtenkammer griff geſtern
Stais die Regierung wegen ihrer Politik bezüglich Kretas aber
mals heftig an Zwiſchen dem Redner und dem Kriegsminiſter
Smolenitz kam es zu einem erregten Zwiſchenfall Die Sitzung
verlief äußerſt ſtürmiſch einen Augenblick lang waren einige
Deputirte daran handgemein zu werden doch wurden ſie durch
andere zurückgehalten Das griechiſche Kriegsſchiff Hydra
iſt nach Retimo abgegangen da dort Unruhen befürchtet werden
und wird daſelbſt in Gemeinſchaft mit dem Schiffe Alpheios
Chriſten an Bord nehmen Bei Suda fand ein heftiger Kampf
zwiſchen Chriſten und Türken ſtatt bei welchem die letzteren
nach großen Verluſten in die Flucht geſchlagen wurden

Lokales
Der Nachdruck un rer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenan gade geſtattet

Halle 11 Februar
Eine hochherzige Schenkung hat der als Menſchenfreund und

Wohlthäter der Armen längſt bekannte Bankier Herr Ernſt Haaßengier
wiederum der Stadt gemacht Bereits vor einigen Jahren ſchenkte Herr
Haaßeugier der Stadt den Betrag von 7000 Mk mit der Beſtimmung
daß mit dieſer Summe eine Andreas Stiftung zu errichten ſei und
die Zinſen des Kapitals zur Unterſtützung hieſiger Armen und zur Be
kleidung von Konfirmanden zu Oſtern jedes Jahres 2 Knaben und
2 Mädchen verwandt werden ſollten Genannter Wohlthäter feierte dieſer
Tage das Feſt des 20jährigen Beſtehens ſeiner Firma Aus dieſem Anlaſſe
überreichte Herr Haaßengier der Armendirektion 500 Mk mit der Beſtimmung
dieſen Betrag unter die Armen zu vertheilen Gleichzeitig überreichte
er aber auch dem Herrn Oberbürgermeiſter die Summe von 10000 Mk
in preußiſchen Konſols mit der Beſtimmung den Betrag von 8000 Mk
zur Verſtärkung der Andreas Stiftung welche zum Andenken an den ver
ſtorbenen Vater des Stifters errichtet wurde zu verwenden den Reſt von
2000 Mk aber dem Vaterländiſchen Frauenverein deſſen Vorſtands
mitglied der Herr Oberbürgermeiſter iſt zu übergeben und zwar ſollen die
2000 Mk der Kinderheil und Pflegeanſtalt des Vereins zu gute kommen
Jedenfalls hat die geſammte n Anlaß dem Wohlthäter für den
erneuten ſchönen Beweis ſeiner edlen hochherzigen und menſchenſreundlichen
Geſinnung aufrichtig dankbar zu ſein

Perſonalnachrichten Der Kgl Gerichts Aſſeſſor Keindorff
aus Magdeburg iſt probeweiſe in die Kgl Preußiſche Staatseiſenbahn
Verwaltung übernommen und der hieſigen Kgl Eiſenbahn Direktion zur
Ausbildung im Eiſenbahndienſt überwieſen Der Baubefliſſene des
Jngenieur Baufachs Göhner und der Maſchinenbaubefliſſene Bauer
ſind auf Grund der beſtandenen erſten Hauptprüfung zu Regierungs
Bauführern des Eiſenbahnbaufachs bezw des Maſchinenbaufachs ernannt
die Bahnmeiſter J Klaſſe Brohmann von Halle nach Eisleben
Leopold von Eisleben nach Halle EiſenbahnSekretär Zülch bei hieſiger
Kgl EiſenbahnMaſchinenJnſpektion zur Eiſenbahn WerkſtättenJnſpektion

itten Eiſenbahn Direktions Bezirk Eſſen die Eiſenbahn Stations
Aſſiſtenten Hönack von Schlettau zur hieſigen Kgl Güter Abfertigungsſtelle Niemann von Leipzig Magdeb Bhf zur hieſigen Glteiſtaten

und Lehmann VII von hieſiger Güterſtation nach Leipzig Magdeb Bhf
Lokomotivführer Baſtam von hier nach Goslar Eiſenbahn Direktions
Bezirk Magdeburg die Eiſenbahn Büreau Diälarien Schneider und
Mekelburg von hieſiger Kgl Eiſenbahn Direktion nach Berlin zur Kgl
EiſenbahnTelegraphen Jnſpektion 2 bzw zur Kgl Eiſenbahn Dtrektion
Breslau und Eiſenbahn BetriebsSekretär Oelze von der Kgl Eiſenbahn
Betriebsinſpektion in Hoyerswerda zur hieſigen Kgl Eiſenbahn Direktion
verſetzt Stations Aſſiſtent Kappel hierſelbſt zum Kgl Eiſeubahn
GüterExpedienten Lokomotivheizer Klaußmann hierſelbſt unter Ver
ſetzung nach Senftenberg zum Lokomotivführer die EiſenbahnBüreau
Diätarien Hanſen und Mann bei der hieſigen Kgl Eiſenbahn Direktion
zu Eiſenbahn Betriebs Sekretären und Eiſenbahn Civil Supernumerar
Winkler bei der hieſigen Kgl EilgutAbfertigungsſtelle zum Eiſenbahn
StationsDiätar ernannt Dem Bahnwärter Lohmann hierſelbſt
iſt beim Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden Einmalige Lohnzulage für 25 jährige zufriedenſtellende
Dienſtleiſtung im Eiſenbahndienſt haben erhalten Eiſenbahn Rangir
arbeiter Krämert Eiſenbahn Werkſtättenarbeiter Teichmann Eiſen
bahnStationsarbeiter Rudolph und Eiſenbahn Hilfsbremſer Franke
ſämmtlich hierſelbſt Jn den Ruheſtand verſetzt iſt EiſenbahnStations
Aſſiſtent Lindecke hierſelbſt

Stadttheater Die große Berliner Ausſtellungs Poſſe Fiddicke
Sohn welche in Berlin den größten Erfolg den eine Poſſe dort über

haupt ſeit Jahren erzielte davontrug wird morgen Freitag zum erſten
Male gegeben Grete Gallus die erſte Soubrette vom Theater des
Weſtens die zu einem längeren Gaſtſpiel gewonnen wurde ſpielt darin die
Hulda Stengel eine Rolle welche die temperamentvolle und degagirte
Darſtellerin bereits in Berlin mit größtem Beifall kreirte Am Sonnabend
gelangt das moderne Schauſpiel iebelei von Arthur Schnitzler eben
falls mit Frl Gallus als Gaſt zur erſten Aufführung Dieſes Schauſpiel
hat überall das größte Aufſehen erregt und dürfte auch hier allgemeines
W wachrufen Am Sonntag Abend wird zum Gedächtniß an

Wagners Todestag neu einſtudirt mit verſtärktem Orcheſter des großen
Meiſters Oper Die Meiſterſinger von Nürnberg gegeben

Thalia Theater Morgen findet das erſte Gaſtſpiel von Hans
Schreiner in der Partie des Bender in Laufs Schwank Ein toller
Einfall ſtatt Am Sonnabend ſetzt Herr Schreiner ſein Gaſtſpiel als
Birkenſtock in Moſer s humorvollem Luſtſpiel Der Hypochonder fort
Am Sonntag Nachmittag 2 bei kleinen Preiſen eine Aufführung des
Gutzkow ſchen Luſtſpiels Der Königslieutenant mit Herrn Schreiner in
der Titelrolle

Jm Walhallatheater umfaßt der gegenwärtige ſo außerordentlich
beliebte Spielplan nur noch wenige Abende und ſcheiden bereits am 15 d M
z un einzigen Ausnahme ſämmtliche zur Zeit dort auftretende

ünſtler
Cirkus Am morgigen Venag veranſtaltet die Direktion de

Cirkus BlumenfeldGoldkette eine Vorſtellung zu halben Preiſen worauf
wir hiermit beſonders aufmerkſam machen

Soirée Fly und Slade Am Montag 15 d Mts veranſtaltet
in den Kaiſerſälen das Künſtlerpaar Fly und Slade eine hochintereſſante
Soirée in Spiritismus Somnambulismus pſychologiſchen Stndien Enthüllungen aus der vierten Dimenſion Gedantenleſen Gedantenndertrigun
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Seneral Anuzeiger für Halle aud den Saalkreis
e

2 d e r T in Kroll s Theater in Leipzig im
9 e mrundſtücksankauf Seit dem b 1893 ſind Berathungen im
Gange welche bezwecken der Verwaltun Gas und Waſſerwerke größere
Bureau und Werkſtatträume zu verſchaſſen Es waren Pläne ausgearbeitet
deren eng auf 154000 Mk beltef Jn der Zwiſchenzeit iſt
nun der Stadt von Köbke ſchen Erben das Grundſtück Unterplan 12
7 Kauf oten Die angeſtellten Ermittel haben ergeben daß

Grundſtück ſelbſt eine 85 de Größe ca m und daß
der geforderte Preis von 1 Mk alſo pro qm einſchlie der Ge
bäude 24 Mk als niedrig bezeichnet werden muß Die Gebäude ſind
gut und ohne größere Aenderungen zu verwenden nach übe er Be
vechnung werden 150 000 Mt erforderlich ſein um genügend große Bureaux
und Werkſtätten ſehr ausgezeichnete Magazinräume und eine angemeſſene
Wohnung für den Direktor und vielleicht einen Meiſter zu ffen
Außer der Billigkeit ſprechen aber noch eine Reihe anderer Gründe für
den Ankauf des Grundſtücks Von den Stadtverordneten iſt ſrüher be
ſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen in Erwägung zu nehmen ob die
veranſchlagte Rohrverbindung zwiſchen der nenen Gasanſtalt und der
Wangsfelderſtraße nicht ger tn und dafür ein genügend weites Rohr
ber die Saale ev in Verbindung mit einer ngerbrücke nach dem

rn und bis zum Moritzzwinger gelegt werden könne Der Bau
er ſolchen Brücke wird aber durch den Ankauf des Grundſtücks er

möglicht Die Ueberbrückung würde nicht nur der Gasanſtalt zur Ueber
führung des projektirten Gasrohres dienen ſondern auch das Verwaltun

bäude und die Wohnung des Direktors in nächſte Verbindung mit der
nſtalt I bringen ſowie auch dem Süden der Stadt die Pulverweiden

und die dort geſchaffenen neuen Anlagen bequem zugänglich machen Ein
weiterer Vortheil wäre es u a noch daß durch die Erwerbung des
Grundſtücks die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke ſehr ſchnell in
den Beſitz n Geſchäftsräume käme Der Magiſtrat beantragt des
halb in Uebereinſtimmung mit dem Gas und Waſſerwerkskuratortum den
Ankauf des Grundſtücks

Techniker Verein Halle Jm Vereinslokal Dresdener Bier
halle hält am Sonnabend Abend Chemiker Mendelſon einen Vor
trag über Kraft Erzeugung und Uebertraguug durch Elektrizität Gäſte

ſt er Verein für HeilweiſGeſundheitspflege und arzneiloſe et heute Donnerstag Abend eine Sachen e der Herr
chlurick einen Vortrag über Meine Erfahrungen am Krankenbett

halten wird Der Zutritt iſt frei
Vereinsangelegenheit Jn dem Anzeigentheile dieſer Nummer

veröffentlicht die Polizeiverwaltung eine Bekanntmachung des Miniſters des
ern In derſelben wird angeordnet daß die Beſtimmungen der

v 33 Abſatz 1 2 3 unter a und 4 auf alle nicht bereits
unter Abſatz 5 fallenden Vereine einſchließlich der ſchon beſtehenden ſelbſt
dann finden wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder
beſchränkt iſt Ausgenommen hiervon ſind die militäriſchen Kaſinos und
Kantinen deren Beirieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt

Aufruf Am 3 ds Mts Vormittags 78 Uhr hat Frau Kauf
mann Marie Kliukhardt ihre Wohnung verlaſſen und iſt bis jetzt nicht

ckgekehrk Es t zu en daß fie in einem Anfalle geiſtt
törung den Tod in der e geſucht und gefunden hat Da bisher

eine Spur ihres Verbleibs nicht zu ermitteln geweſen iſt ergeht an Alle
die eine bezügliche Auskunft zu geben vermögen die Bitte ſolche der
Veka Polizei mitzutheilen Alle entſtehenden Unkoſten werden erſetzt

Vermißte iſt 39 Jahre alt von großer ſchlanker Figur und bekleidet
mit wollenem dunkelblauem Kleid ſchwarzbraunem Plüſchjacket ſchwarzem
Federhut ſchwarzem Schleier weißen Strümpfen und Knöpfſtiefeln

g Unfall Der Geſchirrführer Hermann Mansfeld in Giebichen
ſtein erlitt vorgeſtern durch Ausrutſchen gelegentlich des Herausziehens von
Brettern aus einem Wagen im Hofe der Rabe ſchen Baumwollſpinnerei
einen Bruch des linken äußeren Fußknöchels

Fleiſchſchmuggel u der unter vorſtehender Spitzmarke in
gtrger Nummer gebrachten Notiz theilen wir auf Wunſch der Wittwe
m 8 ars hierſelbſt mit daß ihr Geſchäft mit jenem Vorgange nichts zu

un hat
4 rer Zu dem Eiſenbahnunfall welcher wie unſeren

Leſern bereits bekannt ſich geſtern bei Apolda ereignete erfahren wir noch
daß es ſich um einen Bruch der Kolbenſtange der Maſchine handelt Der
Schnellzug welcher fahrplanmäßig um 9 Uhr 8 Min Vormittags hier
eintreffen ſoll langte erſt gegen 113 Uhr auf hieſiger Station an Zuerſt
mußte hier angenommen werden die Verſpätung würde nur eine un
erhebliche ſein Später wurde indeß ein Sonderzug nach Berlin ab
gelaſſen

Falſches Gerücht Jn einer uns zugegangenen Zuſchrift wird
behauptet die Diözeſe Paderborn plane den Bau einer größeren Kapelle
für die katholiſchen polniſchen Arbeiterſamilien Zum Bauplatz ſei das
Gebäude in der Nähe von Löſt s Hof ins Auge gefaßt Die neue Ge
meinde ſolle einen polniſchen Geiſtlichen erhalten Auf eingezogene Er
kundigungen können wir mittheilen daß an maßgebender Stelle von einem
derartigen Projekte abſolut nichts bekanut iſt

Verm Am Montag Nachmittag hat ſich die 18 Jahre alte
ledige Jda aus ihrer elterlichen Wohnung Georgſtraße 10 entfernt
und iſt bis eute noch nicht zurückgekehrt Trotz eifrigſter Nachforſchungenhat über deren Aufenthalt noch nichts ermittelt werden können Die Le

mißte litt ſtark an epileptiſchen Krämpfen und es iſt anzunehmen daß ihr
bei einem ſolchen Anfalle ein Unglück zugeſtoßen iſt Sie iſt von mittlerer
kräftiger Geſtalt und hat blondes Haar Bei ihrer Entfernung war ſie
mit dunklem blaugeſtreiften Rock ſchwarzem Jacket ſchwarzen Strümpfen
und Tuchſchuhen bekleidet ſie war ohne Kopfbedeckung Die Eltern bitten
um Mittheilungen welche zur Ermittelung des Aufenthaltes der Vermißten
führen könnten

Aus der Umgebung
Dieskan 10 Februar Sturz in den Schacht Vorgeſtern

Abend verunglückte in ſeinem Beruf auf dem Rieſer Schachte bei Zwint
ſchöna der auf Grube Delbrück beſchäftigte Knappſchaftsälteſte und Kohlen
meſſer Schlurick von hier indem er in den Schacht hinabſtürzte Der
58 jährige allſeitig geachtete Mann frühere Kriegervereinsvorſitzende der an
den Feldzügen 1864 1866 und 1870/71 theilnahm konnte trotz aller ſofort
angeſtellten Rettungsverſuche erſt am nächſten Morgen nur als Leiche ge
borgen werden

L t 10 Februar m Schnee Der erſte vorgeſtern
früh von Schafſtädt kommende Ei re blieb in der Nähe von
Schotterey im Schnee ſtecken Erſt nach 3ſtündiger Arbeit gelang es
die Strecke ſo weit frei zu legen daß der Zug ſeine Fahrt ortſetzen

die Zeit inzwiſchen imkonnte Paſſagiere und Zugperſonal vertrieben ſi

S Nachdem die allgemeinen
l

Gaſthofe zu Schotterey
Zörbig 9 Februar

Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn von Zörbig nach Radegaſt
nunmehr beendigt ſind hat unſere Stadt Ausſicht noch in dieſem Jahre
direkt mit Köthen verbunden zu werden da die Strecke Zörbig Radegaſt
die den Anſchluß an Radegaſt Köthen vermittelt noch im kommenden
Sommer vollendet werden ſoll Auch für die Abzweigung dieſer neuen
Strecke von Radegaſt nach Defſau liegt die Sache äußerſt günſtig es
wird mit dem Bau dieſer Bahnlinie begonnen werden ſobald die Witte
rung es geſtattet Die Arbeiten an der Strecke Stumsdorf Zörbig

ritten ruhen vollſtändig Dadurch haben eine hl Arbeitere Beſchäftigung verloren Se a
g Landsberg 10 Februar Stadtplage Nachdem unſere

Stadt mit großer Mühe und Geldkoſten die Baumanlage auf dem Kapellen
berge angelegt hat wird bisweilen ein Vaumfrevel verübt in jüngſter
z ſind ſogar vier junge Kiefernſtämme abgeſchnitten und zur Feuerungenutzt worden Der Thäter iſt in dem Armenhäusler Reiche ermittelt

97 wäre in der That eine fühlbarere Strafe als Haft am Platze
Genannte iſt er ſchon m Plünderer von Kartoſſelfeldern

berüchtigt und es finden ſich leider immer Leute die ihm ſolchen Raub

12 Februar
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abnehmen und 1 zu Geld verhelfen das er doch nur verjubelt

r Hoym ebruar Verunglückt Der Zimmermann WilhWick von hier te beim Tubhe en ſo unglücklich herab daß er

einen Bruch des rechten Ober und Unterarmes erlitt Er wurde der
Klinik in Halle überwieſen

x 10 Februar Räuberiſcher Ueberfall Vorgerec dachmittag wurde der Amtsdiener Großhein aus Endorf auf
r W nach Welbsleben von zwei Strolchen angefallen und über

wältigt ſich jedoch Menſchen näherten ſo ergriffen die Wegelagerer die
Flucht Noch vorgeſtern Abend gelang es den Hauptattentäter hier zu
verhaften und in Polizeigewahrſam zu bringen Derſelbe verfügte über
23 falſche Legitimationspapiere und 2 Siegel vom Schulzenamt Muerena
und von der Polizeiverwaltung Seyda Vermuthlich iſt der Verhaftete der
Maurergeſelle Knebel aus Gollnow bei Brandenburg ein ſchwerer
Junge der ſchon manches auf dem Kerbholz hat

Weißſzenfels 10 Februar Jum Schuhmacher Ausſtande
Die 83 der Feiernden wird von Tag zu Tag geringer Die Fabriken
von Blaſig und Lauh haben geſtern und die von Arſand hat heute wieder
voll angefangen Jn neun Fabriken iſt bis jetzt mit den alten Arbeitern
eine Einigung nicht erzieit zwei davon haben jedoch bereits ſo viel fremde
Arbeiter angenommen daß ihr Bedarf gedeckt iſt Eine größere Anzahl
Arbeiter deren Plätze durch neueingetretene Arbeiter beſetzt wurden iſt
durch den Ausſtand nunmehr ohne Stellung

Naumburg 10 Februar Von der Garniſon Das hier
garniſonirende 2 Bataillon des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36
wird vorausſichtlich am 20 März in ſeine neue Garniſon Torgau ab
rücken Jn Torgau wird das Bataillon indeß nur vorübergehend höchſtens
2 bis 3 Jahre Aufenthalt nehmen um alsdann mit den anderen beiden
Bataillonen in Halle zur Regimentsgarniſon vereinigt zu werdenW Freyburg 10 Februar Verſchiedenes Jer Oberpoſtaſſiſtent

Theil iſt von hier nach Halle verſetzt Das Doberitz ſche Haus und
Weinberggrundſtück hat der viele Jahre in der holländiſchen Kolonial Armee
in Dienſt geweſene und nunmehr nach Deutſchland zurückgekehrte Herr
Märker der von Holland W fon bezieht ein Schwager des Herrn Franz
Cramer gekauft Herr Konditor Auguſt Sachſe welcher der Lieder
tafel nunmehr 25 Jahre angehört wurde aus dieſem Anlaß beim letzten
Stiftungsfeſte durch Ueberreichung eines Diploms erfreut Der landwirth
ſchaftliche Verein Steigra beabſichtigt in dieſem Monat ſein Ehrenmitglied
Herrn Geheimrath Prof Märcker in Halle durch eine Jubtläumsfeier
und Ueberreichung einer Adreſſe zu ehren

r Stedten 10 Februar Folgenſchwerer Sturz Der62 jährige Arbeiter Carl Hempel von hier welcher im Gaſthofe mit

einem Andern in Streit gerieth wurde von einem Dritten der den Streit
ſchlichten wollte gewaltſam zurückgezogen fiel dadurch aber ſo unglücklich
hin daß er einen Bruch des rechten Fußknöchels erlitt und der Halleſchen
Klinik zugeführt werden mußte

Sangerhäuſer MaſchinenSangerhauſen 10 Februar
fabritk vormals Hornung Rabe Der Auſſichtsrath beantragt für
1896 wieder eine Dividende von 221 Proz wie im Vorjahre zu ver
theilen Die GeneralVerſammlung ſoll außerdem über eine Kapitalshen um 300000 Mk beſchüeßen

RNeuhaldensleben 10 Februar Feuerbeſtattung Vor
geſtern wurde die Leiche des Direktors Schmidt der hieſigen Aktienbier
brauerei in Gotha durch Feuer beſtattet Nachmittags kam die Leiche mit
einem großen Trauergefolge mittels Extrazuges dort an Vom Bahnhof
begab ſich der Leichenkondukt der aus dem Leichenwagen und 25 Lan
dauern beſtand nach dem Friedhof 5 woſelbſt der Sarg in der durch
hunderte von Kerzen erhellten und mit Tannengrün dekorirten Leichenhalle
aufgebahrt wurde Den Trauergottesdienſt hielt Pfarrer Lühr Gotha
Nach der Beſtattung fand nach letztwilliger Verfügung des Verſtorbenen
für die Theilnehmer an der Beſtattung ein Diner im Hotel Herzog Ernſt
am Bahnhof ſtatt Abends erfolgte mit dem Extrazuge der an die
1500 Mk koſten ſoll die Rückreiſe nach unſerem Orte Sch hinterläßt
ein großes Vermögen Je ein Theil deſſelben erhalten die Wittwe dieVerwandten die Sicht und das Brauerperſonal Alle im Nachlaſſe be

Wiggen Schuldſcheine u ſ w ſollen verbrannt jede Schuld erlaſſen
werden

eh Harzgerode 10 Februar Exploſion Heute Mittag er
folgte im Selkethale eine gewaltige Detonation Es ſtellte ſich heraus
daß die daſelbſt belegene Eisfeld ſche Pulvermühle zum Theil explodirt
war Mehrere in derſelben beſchäftigte Arbeiter ſollen mit ſchweren Ver
letzungen davongekommen ſein

10 Februar Grube Leopold bei Edderitz
Für das Jahr 1896 wird eine Dividende von 5i Proz gegen 6 Proz
im Vorjahre vorgeſchlagen

ch u 10 Februar Jn den Tod Die junge Ehefrau des
Arbeiters Friedrich Schildhauer von hier welche ſchon längere Zeit an

ſie freiwillig in den Tod gegangen

da Gerberſtraße 15 Dem Eiſendreher

Friedrich Wilhelm
ein S Karl Friedrich

ein S
Henni ranz Streiberſtraße 34 DBirterfeld die in Folge des günſtigen Herbſtwetters rüſtig vorwärts

es
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Sämmtliche aurückgesetzten Master aller Arten

Gardinen

rer r u W x derer S etr herzoglichen hle in die Mul ie hatte ſich vor einiger Zeit inder Klinik zu Halle einer Operation unterworfen und aus Furcht vor gegen Mazedonien zuſammengezogen werden Man befürchtet ein
einer Widerholung derſelben und der damit verbundenen Schmerzen war

Die Unglückliche hinterläßt drei
Kinder

Standesamt Halle
Anfgeboten

9 Februar Der Tiſchlermeiſter Otto Linſe und Charlotte Amphlett

Weidig eine T Matie Frieda Geiſtſtraße 55 Dem Tiſchler Albert Weberr Kl Ulrichſtraße 30 Dem Schmied
em

aula Annemarie Auguſtaſtr 18 N

Kirchliche Uachrichten
Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraßel9 Abends

8 Uhr Evangeliſationsverſammlung Herr Prediger Rode Leipzig und Herr
Prediger Drews Halle a/S Freier Zutritt für Jedermann

London 11 Februar

dienſte bei

Begeiſterung hervorgerufen

begleitete

Türkei beſorgt

womit die Gefahr der

keineswegs ausgeſchloſſen

Kmenrs 10 Februar
ſtreik

Telegramme und letzte Hachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau J

Wie der Times aus Kanea ge
meldet wird hat ſich die Lage in Herakleion verſchlimmert Die
Muhamedaner beginnen die chriſtlichen Häuſer zu plündern und
verhindern die Chriſten an der Abreiſe auf dem Seewege Aus
Athen wird der Times gemeldet Der Gouverneur von
Kreta befindet ſich in dem griechiſchen Konſulat von Haleppa
wo er von chriſtlichen Bewohnern geſchützt wird

Athen 11 Februar Prinz Georgios iſt auf Befehl des
Königs mit einer Torpedoflotille nach Kreta abgedampft Der
Prinz wohnte vor der Abreiſe der Meſſe und dem Beichtgottes

Die griechiſche Regierung richtete eine Note
an die Mächte mit der Erklärung Griechenland könne den Er
eigniſſen nicht als einfacher Zuſchauer gegenüber ſtehen angeſichts der
Pflichten die es gegen die Chriſten habe und aus Rückſichten der
Bluts und Glaubensverwandtſchaft Die Nachricht
Kommandeur der Hydra ein Schreiben an den Gouverneur von
Kreta gerichtet habe worin der Letztere aufgefordert wird die Ein
ſchiffung von Chriſten nicht zu verhindern beſtätigt ſich nicht

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Köln 11 Februar Aus Candia erhält die Köln Ztg

eine die jetzigen Unruhen beſtätigende Mittheilung welche verſichert
wenn Europa diesmal nicht Hand anlege mit der Uebernahme der

Regierung der Jnſel durch eine Kommiſſion und Beſetzung mit
fremden Truppen werde ganz Kreta in den nächſten Tagen ein
menſchenleerer Trümmerhaufen ſein

Paris 11 Februar Ein Telegramm aus Athen meldet
daß Prinz Georg der zweite Sohn des Königs geſtern Abend
nach Kreta abgereiſt iſt um das Kommando von ſechs
Torpedos behufs Verhinderung des Landens türkiſcher Truppen
zu übernehmen Die Abreiſe des Prinzen hat in Athen größte

daß der

Geſtern Nachmittag vertheilte die

geſammt 1378 531 Mk ausgezahlt worden
waren 2800 am Streik betheiligt Geweſene wieder eingeſtellt

davon 100 am Staatsquati dieſe jedoch zum niedrigſten Lohnſatz
von 3 Mk täglich Heute Nachmittag um 3 Uhr begann eine
Konferenz zwiſchen dem Senator Oswald und den Abgeord
neten Frohme Legien Molkenbuhr und v Elm betreffend
die Wiederanſtellung der Arbeiter am Staatsquai

Wien 10 Februar Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen faßt
man die Orientfrage ernſter als bisher auf Man rechnet mit
der Möglichkeit neuer Verwicklungen Die Aufforderung Griechen
lands an die Mächte die Wiederherſtellung der Ordnung auf
Kreta zu beſchleunigen weil ſonſt Griechenland einſchreiten
müßte wirkt inſofern beunruhigend als man Repreſſalien der

Schon liegen Meldungen vor wonach Arnauten

Königin Geldbeträge an die kretenſiſchen Flüchtlinge Der König
begleitete den Prinzen unter dem brauſenden Jubel der Menge
zum Bahnhof während die Königin auf dem Balkon ſtand und
weinte Vor dem Bahnhof im Piräus fanden weitere Kund
gebungen ſtatt wobei die Menge den König zum Palaſt zurück

Laut Abrechnung des Central
omitees ſind während des verfloſſenen Streiks ins

Bis heute Abend

ewaffnetes Einſchreiten Griechenlands auf Kreta werde die Türkei
mit einem Vorgehen gegen die mazedoniſchen Griechen beantwortenZuſammnenſidße auf dem Balkan unmittelbar

drohen würde Die Großmächte bemühten ſich unausgeſetzt der
artige Zwiſchenfälle zu verhindern doch iſt der Eintritt ſolcher

Spitze 5 und Krukenbergſtraße 17 Der Kaufmann Georg Wintzer undMargarethe Peter verin und Krukenbergſtraße 8 Der Sllwhauer Oskar Markt beri t r
Giesler und Emilie Berghaus Töpferplan 5 und Martinſtraße 15 Der Donnerstag den 11 Februar
Aſſiſtenzarzt Dr med Karl Jellinghaus und Jlſe Meyer Halle a/S und Eier pro Randel 1,20 Mk Sauerkraut 2 Pfund 0,15
Tübingen Der Landwirth Auguſt Haferburg und Thekla Koch Querfurt Butter pro Pfund 1,10 1,85 Getr Pflaumen p fd 0,25 0,30

Der Handarbeiter Wilhelm Glöckner und Emilie Froſt Eutritzſch und J Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,45 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25

Rabatz artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,35 Birnen pro Pfd 0,20 0,25Eheſchließzungen Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,25
10 Februar Der Handarbeiter Hermann Renner und Anna Flepung Blumenkohl pro Stück 0,80 0,50 euizir Waben p Pfd 1,80

Alter Markt 32 und Jacobſtraße 48 Der Preßvergolder Rudolf Zerahn Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 epfel pro Mandel 0,80 0,60und Margarethe Hochmuth Forſterſtraße 37 Der Rupf chmied Moritz Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 BDirnen pro Mandel 0,25 0,50
Wagner und Ida Sperling Blücherſtraße 9 Der Barbier Otto Thronicke Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Aale lebend pro fd 1,50 1,60
und Bertha eiß Delitzſcherſtraße 24 und Graſeweg 8 Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 e lebend pro Pfd 1,00 1,20

Geboren Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 arpfen leb p an 0,80 0,9010 Jehrugr Den Hülſsyregt ypr mann Freybe ein S Heinrich Kohlrabi pro Mandel 0,40 0,50 Weißfiſche J rnd 43
ſtraße 15 Dem Briefträger Wein ardt ein S Friedrich Wilhelm n e et u a e vee Pfund 025 0,30r W Bager m e denn el am Dreſelbeeren d 030 0,40 S4ouln pro Pfund 030 0,85
Marie Hedwig Bäckerſtraße 6 Dem Markthelfer Wilhelm Damm othe Rüben Pfd 030 Salm pro Pfund 140 160
Gexzie eine T Margarethe Frieda Dem Schmied Paul Morit eine T ge ten dere d 840 Seepanhen re Pfund 140718eine h e äße Dem Handarbeiter Agn S v Stern pro Pfd 0,35 Steinbutten p Pfund 1,20

17

Vorausſichtliches Wetter am 12 Februar 1897
Bei Weſtwind theils aufheiterndes warmes Wetter Geringe

iederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Teppiche Portieren und Fantasie Tischaecken
nur Vorzügliche Qualitäten habe ieh in Preise bedeutend reduecirt unä bietet sich zomit meiner werthen Kundsehbaft

eine überaus günstige Gelegenhbeit ihren Bedarf in giesen Artikeln

De zu wirklichen Ausnahmepreisen zu deeken
Geschäftshaus

Halle a S Marktniata 9 u SJ La E V T W
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iderstofſe
in schwarz und farbig hervorragend grosse Auswahl

neueste Webarten und Farben zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen

Apapte Neuheiten iün Englischen Elsässer und Sächeischen Kleiderstoffen

Theodor Rühlemanm
Uebersichtliche Mustercollectionen stehen sehr gern frei zu Diensten

Leipzigerstrasse 97
Ecke an der Ulrichsktreche

Nr 36

Nächste Gewinnziehung Metzer Dombau Geldloose à J Mark Keins Ziehungsverlegungl

200 000 ar
O0 SE 3 Mark 30

T 4

äk r re e ne meeEmpfehle täglich friſch meine n
lichſt bekannten Spezialitäten

Vrevbergs Braueorei
Sonnabend

W Bock Bier
kringel
als
Johannisbeer un

vorzüglich ſchmeckendes

zWwieback

ar Coldgowinne

Carl Kooh sohe

mit

imbeerAprikoſen
Kirſch ferner

Pfannkuchen und Kartoffel
auiſkeguß m d feinſten

Fruchtfüllungen eign Fabrikat
tachelbeer

ſchleiſchen Sträu ußelkuchen

Sr Majeſtät des Kaiſers

Bisquit Vanille
ſowie eine

eblingsgebäck

Hapfkuehen nach Berliner Art
und Altdeutsohe feinſte Halleſchegeriebene Napfkuchen m Vanilleguß

feinsten geriebenen Apfel u
Matekuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen
kuchenkolade Haseinuss und Makronen

überraſchende

Cho

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

Carl Koch
Fernſprecher 531

W Herrenstrasse 1

Marsala alt

Dessertweine

Marke Gloria roth und weise
Marke Gloria extra roth
Perla ltalia roth u weiss fr Mares Italia

10 MillionenFlaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft

ren

Vino Vermouth di Torino
sind allgemein anerkannt vorzugniei

der Deutsch ltalientschen Wein Import Gesellschaft

Gesetzlieh
Seschützte Marken Oentral Verwaltung FRANKFURT a N

Zu beziehen durech
Bismsrekstr Beke Fr Otto Selle Gr Steinstr 25 C Güstel
Blücherstr 3 Gustav Rühlemann
Leipzigerstr 71 Friedr Höfer
Leiprigerstr 2 Sprengel Rinx
Lindenstr 57 Alb WenkelMansfelderstr 7 Rich Heinze
An d Moritzkirche 1 H J Reussner
Steinweg Carl Anschütz Nachf

2 7

Marke Flora roth früh Vino da Pasto No

Daube Donner Kinen

p I FL bei 12 Fl
ohne Glas
60 5575 70
90 8505 l
90 8090 80ne Tisch und

6o

Zteinwesg 30 Otto Rosch
ör Ulrichstr 60 Gebr Lorn

Hoflieferanten
Zwingerstr 20 Bernh Lailach

Rocekwitz Paul Zöller
Giebichenstein Fr Dittmar

Hauptag

oihaer ebensversicherungshanſ
älteste u grösste deutsche Lebensversicherungs Anstalt
entur Halle Sanle Dr Wilh Rasch Steinweg 2

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufinanns F A Kraus von hier gehörigen
Colonial und Materialwaaren Cigarren
Wein Spirituoſen und Farbewaaren 2e

werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Eeiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

J E Peuschel Konkurs Verwalter
h

Dr AVilſielm Pens
h u Gerichts r erAlhroahtatraz30 13 Halle a/8 Fernsprecher Nr 995

Haupt
treffe 50 000 20 006

Gr 22

10 000 IIpfg Porto u Liste 20 Pfg axtra sind zu ponienen änrek F A SeRrader Haupt Agentur tanwover Gr Packhofstrasse 29

In Halle n S z haben bei Richard h an3 e ar re r h

e eFrauen nur I n Kunstgev Tchuſ
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection
älteste und bestrenommirte am Platsze

Halle a Sophienstr 17 Wilbelmstr BEckeSystem und Methode der Reri Akademie Massnehbmen
Sehbnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen höh Stände Separat Kurse Honorar a Prospeete gratis und
franco dureh die Vorsteherin Frl Clara Martini

Auction
Dienßtag d 16 Mittwoch d 17 u Donnerstag d 18 Febr cr

Vormittags 9 Uhr
verſteigere ich im Grundſtücke Bismarckſtraße 16 hierſelbſt im Auftrage des Kon
kursverwalters Herrn Stumpf hier die zur Konkursmaſſe Doelecke Thor
meyer in Liqu gehörigen Gegenſtände als

1 Häckſelmaſchine 1 Preſchwagen 1 Kutſchwagen 1 Rover 1
Livreerock 2 Holztransportwagen 1 e Kaßftenwagen 1 Lang
holzwagen l Feuerſpritze mit Schlauch 1 eiſerne Handpumpe m
Rohr 1 Zanddreſchmaſchine 1 Karre 1 Schleifſtein und ver
ſchiedene Handwerkszeuge 1 Schrei 2 Tiſche 2 Holzbänke

f 1 Schrank und verſchiedene andere Gegenſtände
erner

54 Blöcke und 5töße kieferne HBretter 48 t kieferne Stacket
ſäulen 1 Stoß rüſterne Pfoſten 3 Stöße rüſterne Bohlen 24 Block
ſichtene Bretter 2 Block erlene Hretter 1 Block birkene Bretter
14 Stöße und Blöcke kieferne Bohlen und Seiten 3 51töße Fuß
boden 5 Stöße Stapelhölzer ca 1300 St fertige Thürbenlei
dungen 9 Stöße ſichtene Bohlen und Leiften 6 Stöße und Blöcke
rothbuchene Bohlen 9 Blöche weißbuchene Bretter 5 Stöße weiß
buchene Bohlen mehrere Partien e und ſichteneund kieferne Hrettabſchnitte 2 kieferne Thorſänlen ra 31 Stöße
Hohilboden 47 Stöße Schalung 2 Stöße verſchiedenes Kantholz
div Stücken Stammeiche Zachen und
Bretter 5 Stöße eichene Bohlen und n Stöße ungeſäumte Schalung ra 800 St Stollenhölzer ra 5 St Windmühlen
hölzer 78 5t Brückenhölzer mehrere eichens Stollenhölzer in ver
ſchiedenen Stärhen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Bitterfeld Ach Huiſvl ieher

e i Stöße eichen

S S h e h J

Reinicke Andag J
Möbelfabrik und Magazin

Halle a Gr Klausstr 40 am Markt W
Grosse Auswahl billigste Preise

e

W o La eeeeeeerreeeeeeeSohwore e I loeiehte Pſorge

Sind eingetroffen bei
Fr Zwickert Debitzscherstr

Verein ehem X Husaren
Sonntag den 14 d von Abends 7 Uhr ab

Feier des XIII Stiftungs Festes
im Nennen Thenter beſtehend in Concert Theater und Vall

Feſt Karten für Kameraden und deren Gäſte ſind bei dem Vorſitzenden
Schmidt Domplatz 5 zu haben Ohne Karte kein Einlaß

Der Vorstand

Nur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſe

federu mit den Daunen zart geriſſen
verſende ich in
halbweiß Mark z per Pfd
außerdem empfehle ich ebenfalls nur in
reinweiß

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfederneneſelbe Qualitätohne ne ſort x 1,75 e

Gänſehalbdaunen hell 2,00
do do ganz weiß 260Gänſedaunen halbweiß 8,50

o do reinweiß dd d ß 425Der Verſand geſchieht ver Nachnahme

oder vorherige Einſendung des Betrages
Was nicht gefällt nehme ich zurückMuſter gratis und franco

Rudolf Müller
vorm Fr Tegge

Stolp in Pommern

Mürbteig Kreppeln
beſtes und 7 Kaffeegebäck

Pfocsſeine Pfaunknchen

empſiebit Otto Hänel

e i eLeberthran
empfehlen beſtens

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Meditecinische

Ungar Weine
V für Kranke u Kinder W

halten beſtens empfohlen

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu
billigen Preiſen u nur gute Waareals Büffet s Herren u Damenſchreib
tiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s Trumeaux Spiegel Vertikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſcheranz ſiſche Bettſtellen mit und ohne

atratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Cacao garantirt rein

Pfd 1,40 Hochfein im Geſchmack
Auswärts franco Proben gratis

Fabrik NiederlageGr Steinſtraße 82 gegenüber derWagenfabrik Linäner

Das geſündeſte Compot iſt

S Apfelmus
von guten pomologiſchen Sorten

Dieſelben empfiehlt
Obſt Verkaufsſtelle Liebenauerſtr

Honig Honig
hervorragendſte Qualitätà Pfd 75 5 bei 5 Pfd 70 3

empfiehlt

Breiteſtr 1Carl Booch en i

re fürHerren n Damenvers Bernh Taubert Leipzig IV
Preisliste grat u franceo

Offerire
Pr Rindfleiſch à Pfd 55 60 65
Grhacktes à Pfd 70

alles andere billigſt
Harz 36

techt z

B

89

Wie
einige T
ſchreckend

nannten
ihnen eit
waren d
Mir kan
mit ihre
Du
Blick

wie ich

ſie mit ſ
würdeſt

Geriſſene

ob ich w
an mit

Und
die Trün
noch es
in den V
ſagte Be
kann ich
Stunde
Unſere V

Als
haftete il

Du

aus ihrer
Dod

vergeſſen

Nata
Aus ihre

Jch
nichts un

Und

entſetzt a

Dir zun
Jhre

irdiſch ſch

und ſchlu
Und

ehen mi
ppen

den Thrö
Jn V

auf aber
erloſch ſo
früher au

Sag
voll zitte

Nein
Glückes

welchem
habe ich

Du zu th
Alfeld zu
das vorh
haben a
zweif felhaf

betrachte

Dag
Arbeitsk

Nata
deutlicher

elbſt zu
zuſtimme

Und
in dem

Nei
Male
Ernſt
ſtorbene

kehren z
dewahre
Kränkun

Der
Vertraue
einen Z1
weniger

Jch
oorzuwer
und ban
Dache z

Mit

nächſten

ſeſt

zu Sie

theilweiſ
dat die
Verfahr
treffende
Deutſch
behörde

fährt
unſſes

richte
Sachver

n
tunn un

Reich b
don un
werden


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


